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SReWfaaltet
Schweizerische humoristisch-satirische Wochenschrift
Gegründet 1875 - 105. Jahrgang

RITTER SCHORSCH

Abstieg

Als ich die Universitätsbibliothek verliess
und auf dem Weg zum Bahnhof war, holte mich,
den gemächlichen Bücherschlepper, ein alter
Freund aus feldgrauen Zeiten ein. Er berichtete
mir vom Dilemma eines gemeinsamen
Bekannten, der vor der Wahl stand, einen
ungeliebten, aber mit einem wohlklingenden Titel
verbundenen Posten gegen einen geliebten zu
vertauschen. Nur wäre sein Titel dann weniger
klangvoll gewesen. Unbedeutender hätte man
die Stellung gewiss nicht nennen können,
und das Einkommen war auch keine Sorge.
Aber wie nimmt man Abschied von einem Titel,
in dem so viel gesellschaftliches Prestige steckt?
Die Leute müssen derlei doch für einen Abstieg
halten. Und man steigt ohne Zwang nicht ab,
nicht einmal scheinbar. Der gemeinsame
Bekannte jedenfalls blieb.

Noch hatte ich, als diese Unterhaltung
zu Ende ging, keine Ahnung, was mir bevorstand.

Ich wusste nur, dass ich ins Buffet erster
Klasse gehen würde, um dort lesend auf die
Abfahrt meines Zuges zu warten. Aber mein so

gut wie angestammter Platz war besetzt, es

Hess sich auch sonst keine ruhige Ecke erspähen,
und so verzog ich mich ins Buffet zweiter
Klasse, das mir vortrefflichen Ersatz bot. Aber
ich hatte kaum mit meiner Lektüre begonnen,
als mir jemand auf die Schulter tippte. Und
wen sah ich? Nochmals einen andern Bekannten,
der seit Jahren aus meinem Blickfeld
verschwunden war. Er schüttelte mir die Hand,
blickte mich gramvoll an und sagte: « Uns beiden,
weiss der Himmel, ist es auch schon besser

gegangen. Und nun sind Sie, wie ich, in der
zweiten Klasse gelandet. Es gibt eben nicht nur
Aufsteiger, sondern auch Absteiger. Ein Trost
für mich, dass Sie ebenfalls dabei sind.»
Dann winkte er dem gefallenen Bruder zu und

verzog sich. Ich blickte ihm nach und kam
anschliessend nicht mehr zum Lesen. Denn in
der unteren Bahnhofbuffet-Liga begann es

munter zuzugehen. Gerät auch der Rest meines

Prestiges noch vor die Hunde, wenn ich gestehe,
dass es mir gefiel?
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